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Ökologisch-geologische
Strandwanderung
Warnemünde – Zu einer ökologi-
schen und geologischen Strand-
wanderung ins Naturschutzgebiet
Stolteraa lädt heute der ehemalige
Biologielehrer Wilfried Krümmer
ein. Thematische Schwerpunkte
sind Düne und Kliff, die Ostsee
und ihre Entwicklung, Pflanzen,
die Tiere des Strandes und vieles
mehr. Die Führung richtet sich an
Menschen aller Altersstufen mit In-
teresse für die Natur.
e Strandwanderung: heute, 11 Uhr,
Treffpunkt: Parkplatz Jugendherberge

Duo „Land Über“
im Café Ringelnatz
Warnemünde – Das Duo „Land
Über“ lädt im Rahmen der Reihe
„Ringelnatz Rock“ am Sonnabend
um 20 Uhr im Warnemünder Café
Ringelnatz zu einer musikalisch-
sphärischen Reise ins eigene Ich
ein. „Dem Alltag entfliehen und
zeitlos sein“ ist das Credo der
Musiker Benni Gerlach und Karl
Helbig aus Radebeul, die ihr Publi-
kum mit poetischer Musik aus
Saxofon- und Celloklängen be-
geistern wollen.
e Konzert: 14. Februar, 20 Uhr, Ringel-
natz, Vorverkauf 15 Euro, Coaast, Am
Leuchtturm 4,J 0381 / 519 11 00

Romantisches Programm
zum Valentinstag
Hohe Düne – Die Yachthafen-
residenz Hohe Düne bereitet ein
umfangreiches Valentinstags-Pro-
gramm vor. „Es reicht vom
,Kochen für Verliebte’ über das
,Candle-Light-Diner’ bis hin zum
,Rendezvous für zwei’ in unserem
Private-Spa“, verrät Hotel-Spre-
cher Sven Hartmann. Dazu kämen
Live-Musik mit Andreas Ahnsehl
ab 15 Uhr in der Kaminbar und
noch viele weitere Angebote.
e Internet: www.hohe-duene.de

Richtig sitzen, heben
und tragen
Warnemünde – Ein neuer Kurs
„Rückenschule Plus“ beginnt am
Mittwoch in Warnemünde. Im
Kur- und Gesundheitszentrum
„Vital & physio“ vermittelt ein
Therapeut rückengerechtes Ver-
halten in Alltag und Beruf. Dabei
werden geschwächte Muskeln
gekräftigt, gedehnt und die allge-
meine Koordination trainiert. Der
zehnwöchige Kurs soll immer mitt-
wochs ab 15 Uhr stattfinden.
e Rückenschule: 11.Februar, 15 Uhr,
Kur- und Gesundheitszentrum Post-
straße, Anmeldung:J 0381 / 69 01 11

IN KÜRZE

Von Klaus Walter

Warnemünde – Viele Informatio-
nen und lebendige Diskussionen
verspricht die Ortsbeiratssitzung
heute Abend im Warnemünder
Technologiezentrum. Auf der
Tagesordnung stehen unter ande-
rem die Erarbeitung eines Fragen-
kataloges zur Segelolympiade in
Warnemünde, die Sanierung der
Seestraßeunderneut die Bauvorha-
ben im Wohngebiet „Molenfeuer“.

„Das Hauptthema sollte Olym-
pia sein“, sagt der stellvertretende
Ortsbeiratsvorsitzende Horst
Döring. „Jetzt aber wird es wohl er-
neut vorrangig ums ,Molenfeuer’
gehen.“ Den Grund dafür formu-
liert Döring scharf: „Die Rostocker
Stadtverwaltung mutet uns zu, in
einem Baugenehmigungsverfah-
ren Unterlagen zu bewerten, die
hochgradig unvollständig sind.“
Der amtierende Ortsbeiratschef
spricht von Verstößen gegen die

Bauordnung im Wohngebiet, unter
anderem beim Wärmeschutz.

Inzwischen haben Wohnungs-
eigentümer vom „Molenfeuer“
den Ortsbeirat um Hilfe gebeten,
um gegen den Investor vorzuge-
hen. Grund: Sie bekämen schlicht-
weg nicht das, was sie bezahlt hät-
ten. „Der Ortsbeirat ist nicht länger
bereit, sich im Zuge des Baugeneh-
migungsverfahrens missbrauchen
zu lassen“, betont Döring. Alle vier
Ausschüsse, die sich in Warne-
münde mit Baufragen befassen,
werden sich dazu äußern. Döring:
„Und wir hoffen, dass unser Vorge-
hen auf den Bauausschuss der Bür-
gerschaft wirkt, dass auch dieser in
Zukunft Recht und Gesetz gegen-
über den Bauherren durchsetzt.“

Um das Thema Olympia werde
der Ortsbeirat aber keinen Bogen
machen, so Döring. Der Beirat
möchte einen Fragenkatalog erar-
beiten, der die Interessen der Ein-
wohner festhält und der Verwal-
tung vorgelegt werden soll. „Wir
wollen vermeiden, dass unter dem
Deckmantel von angeblich olympi-
schen Anforderungen eine Bebau-
ung der Mittelmole erfolgt, die
nicht den Wünschen der Bürger
entspricht.“ Die Gefahr liege nahe,
dassam EndeHunderteFerienwoh-
nungen entstehen. Dabei werde

das Thema Bürgerbeteiligung eine
immer wichtigere Rolle spielen.
Döring hat deshalb auch schon
einen konkreten Vorschlag: „Ich
möchte Heiko Schulze von der Inte-
ressengemeinschaft ,Alter Fähr-
hafen’ bitten, im Auftrag des Orts-
beirates zur Wahrung der Interes-
sen der Warnemünder gegenüber
der Wiro aufzutreten.“

Ebenfalls diskutiert wird die
künftige Gestaltung der Seestraße.
„Natürlich ist das Tief- und Hafen-
bauamt während der Beiratssit-
zung vor Ort“, versichert die stell-
vertretende Amtsleiterin Heike
Schröder. Immerhin steht der Bau-
beginn unmittelbar bevor. Von
Mai bis Oktober – praktisch wäh-
rend der gesamten Saison 2015 –
wird zwischen Kurhaus und Hein-
rich-Heine-Straße gebaut, was vor
allem die Gäste der Hotels und Pen-

sionen vor Probleme stelle. Vorge-
stellt würde auch noch einmal die
künftige Gestaltung der Seestraße.
„Die Pläne dazu hatten wir dem
Ortsbeirat bereits vorgelegt“, sagt
Heike Schröder. „Sie sind auf brei-
te Zustimmung gestoßen, selbst
wenn am Ende Parkplätze in Grö-
ßenordnungen wegfallen.“

Klartext: Nach der Sanierung
wird es nur noch 15 Pkw-Stell-
flächen zwischen Kurhaus und Hei-
nestraße geben. Auf den eventuel-
len Bau einer Dünengarage habe
die jetzige Sanierung aber keinen
Einfluss, so Schröder.

Der amtierende Ortsbeiratschef
bestätigt die Wertung des Tiefbau-
amtes: „Es ist erklärtes Ziel der
Warnemünder, den Autoverkehr
im Ort zu minimieren. Daher ist der
Wegfall von Parkplätzen dort aus
unserer Sicht gerechtfertigt.“

Im Wohngebiet Molenfeuer brennt die Luft
Ortsbeirat diskutiert heute umfangreiches Programm. Sanierung der Seestraße beginnt im Mai.

Warnemünde – Trotz schwerer Technik alle
Händevoll zu tun hatten gestern vier Mitarbei-
ter des Bauhofs der Tourismuszentrale Ros-
tock & Warnemünde mit den Hinterlassen-
schaften des Sturms vom Wochenende. Bis

zum Feierabend fegten und schaufelten sie
zehn Tonnen Flugsand von der Promenade
und aus Strandzugängen. Und noch gibt es
viel zu tun. „Angaben zur Gesamtmenge des
Sandes können wir noch nicht machen“, sagt

Tourismus-Marketing-Chefin Beate Hlawa.
ProJahr gibt die Tourismuszentralezur Bewäl-
tigung der Sandmassen, der Neuverteilung
des Sandes und der Neubepflanzung der
Dünen rund 50 000 Euro aus.  kw

Warnemünde – In eine neue Runde
gehen die Vorträge im Heimat-
museum Warnemünde. Insgesamt
konnten sieben Referenten gewon-
nen werden, die zwischen März
und September an jedem dritten
Mittwoch des Monats um 19 Uhr
über interessante Themen referie-
ren. Der Vorverkauf der Karten für
die Museumsabende startet heute
um 10 Uhr im Heimatmuseum in
der Alexandrinenstraße 31. Die
Anzahl der Tickets ist aufgrund der
Größe der Museumsräume be-
grenzt.

ZumAuftakt heißt der Museums-
verein den Holzbildhauer Harald
Wroost willkommen, der unter
anderem die Skulptur des legen-
dären Schnatermanns gestaltet
hat. Im April wird Dr.Sven Wieskot-
ten vom Marine Science Center der
Universität Rostock über die Arbeit
mit den Robben im Forschungszen-
trum auf der Hohen Düne berich-
ten. Kapitän Dr. Christian Subklew
spricht im Mai über die Aufgaben
der Lotsenbrüderschaft im Revier
vor Warnemünde. Über Karl Utter-
hardt und seine Arztkollegen in
Warnemünde informierte Dr. Rai-
ner Mühle im Juni, bevor Annelen
Karge Bilder des Kaiserpanoramas,
die in Warnemünde gefunden
wurden, im Juli vorstellt. Der War-
nemünder Prof. Joachim Stave erin-
nertan die internationaleZollspedi-
tion in Warnemünde. Den Ab-
schluss macht Torsten Linke mit
seinem Vortrag über den Ausbau
des Bahnhofs Warnemünde.

Die öffentliche Sitzung des Ortsbeira-
tes „Seebad Warnemünde / Diedrichs-
hagen“ beginnt heute um 19 Uhr.

Sitzungsort ist die Cafeteria im TZW,
Bildungs- und Konferenzzentrum,
Friedrich-Barnewitz-Straße 5.

D)D) Der
Ortsbeirat ist
nicht länger
bereit, sich im
Zuge des Bau-
genehmigungs-
verfahrens

missbrauchen zu lassen.“

Horst Döring, Ortsbeirat

Ein Strand, vom Winde verweht

Heute beginnt
Kartenvorverkauf

für die
Museumsabende

Die Kritik am Wohngebiet „Molenfeuer“ verstummt nicht. Wohnungs-
eigentümer haben den Ortsbeirat um Hilfe gebeten.  Foto: Thomas Sternberg

Ortsbeiratssitzung

Mitarbeiter der Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde rücken dem Flugsand auf der Promenade zu Leibe.  Foto: Klaus Walter
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Traueranzeigen

Schlaf Mutter nun in seligem Frieden,
Du hast vollbracht den Erdenlauf.
Gott lohne Dich für Deine Mühen
und nehm‘ Dich in den Himmel auf.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Ehefrau, unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin 
und Tante

Anneliese Maria Lampe
geb. Pohlisch

* 11. 9. 1936         † 6. 2. 2015

In stiller Trauer

Gerhard Lampe
Martina Lampe
Regina und Steffen Fleischer mit Sophia und Fabian
Stephan und Ricarda Lampe mit Ansgar und Justus
sowie alle Verwandten und Bekannten.

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung indet am Donners-
tag, dem 12. Februar 2015, um 11.00 Uhr in der Kirche zu Petschow 
statt. Das Requiem halten wir am Freitag dem 13. Februar 2015 um 
18.00 Uhr in der Marienkapelle zu Petschow.

In lieber Erinnerung nehmen wir Abschied von meinem Sohn, 

meinem Partner, unserem Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Jürgen Dethloff
* 17. 4. 1953     † 27. 1. 2015

In stiller Trauer

deine Mutter

Petra, als Lebensgefährtin

Gisela und Karl-Heinz

Hannelore und Lothar

Karin

Lothar und Anke

und alle Angehörigen

Gresenhorst/Rostock, den 27. Januar 2015

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 

Samstag, dem 14. Februar 2015, um 10.30 Uhr in Gresenhorst 

statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von

Peter Rottmann
* 16. 1. 1962       † 23. 1. 2015

In stiller Trauer:

Antje Rottmann
Frank und Peter
sowie alle Verwandten
und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließen-
der Urnenbeisetzung indet am 
Montag, dem 16. Februar 2015 um 
11.00 Uhr in der Kirche zu Pet-
schow statt.

Von freundlich zugedachten Blu-
men bitten wir Abstand zu neh-
men.

Du bist nicht fort, du bist nur vorausgegangen.

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme um den Verlust unseres lieben 
Entschlafenen

Hans-Jürgen 
Ketzenberg

danken wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn, Fischerkolle-
gen und Erfassern.
Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Lange (HST), FÄ S. Kamin, „Taxi 
Theo“, dem Bestattungshaus Ohlf, Herrn Novitzki und Gärtnerei 
Kagelmacher.

In Trauer und Dankbarkeit

Erich Ketzenberg
Jutta Pacalt
Petra, Frank und Lisa Kellermann
Nicol und Benjamin Kistner mit Miriam

Gager, 7. Februar 2015




